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gliederig, das Schwammgewebe bei Dryp. glauca ziemlich dicht,

bei den anderen locker. Die Nerven sind mit einem Sclerenchym-
ring umgeben und eingebettet.

Viele Einzclkrystalle begleiten die Nerven
;

im Pallisaden-

gewebc finden sieh bei Dryp. alba Drusen, bei Dryp. glauca

Einzclkrystalle.

Was die Struetur der Axe anbelangt, so ist darüber

Folgendes zu erwähnen :

Das Mark besteht aus verholzten Zellen, bei Dryp. glauca
und Dryp. crocea mit Einzelkrystallen. Die Markstrahlen sind

schmal, 1—3-reihig, mit Einzelkrystallen, die Gefässe sind rund-

lich-lumig, von 0,026—32 mm Durchmesser, die Gefässwand klein

hofgetüpfelt, auch in Berührung mit Parcnchym ;
die Gefäss-

durchbrechung ist in der Hauptsache leiterförmig, reichspangig,
doch kommt auch geringe Speichenzahl und einfache Per-

foration vor.

Hoizparenchym ist immer reichlich vorhanden, das Holz-

prosenchym ist meist ganz englumig, immer einfach getüpfelt.
Besondere Secretelemente, auch Gerbstoffschläuche, fehlen.

In den Markstrahlen des Bastes sind Drusen, bei Dryp. glauca
auch Einzclkrystalle abgelagert. An der Aussengrenze des

Bastes befindet sich ein breiter, gemischter und continuirliclier

Sclerenchymring mit Einzelkrystallbegleitung. Secundärer Hart-

bast tritt deutlich in grösseren Gruppen bei Dryp. glauca auf, bei

Dryp. alba und Dryp. crocea erscheinen ungefähr in der Mitte des

Weichbastes einzelne Hartbastfasern und kleinere Gruppen von
solchen. Das Bastparenchym ist bei Dryp. alba wenig, bei Dryp.
crocea und Dryp. glauca stärker collenchymatisch verdickt.

Die primäre Rinde enthält Einzclkrystalle, bei Dryp. alba und

Dryp. crocea auch Drusen und ist im äusseren Theil collenchymatisch

ausgebildet.
Der Kork entsteht im äusseren Theil der primären Rinde

unter der Epidermis ;
viele Korkzellen sind an der Innenseite

verdickt.

(Fortsetzung folgt).
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Instrumente, Präparations- und Conservations-

Mcthoden etc.

Behrens, Kasten zum Aufbewahren von Ileagentien für

mikroskopische Farblösungen. (Zeitschrift für angewandte

Mikroskopie. Bd. IL 1896. Heft 2. p. 34—35. 1 Abbild.)

Der Kasten enthält Raum für 10 Stöpselflaschen für die ge-
bräuchlichen Farblösungen, Aufhellungs- und Einschlussmittel. Die

Stöpselflaschen sind für Methylenblau, Fuchsin, Eosin, Alkohol und

Xylol eingerichtet. Balsamglas mit Canadabalsam ist vorhanden,
ebenso freier Raum für Platindrähte, Präparirnadeln, Messer, Pincetten

und andere Instrumente. Fertig gefüllt, kostet der Kasten 6 Mark
bei C. J osten in Leipzig, Nürnbergerstrasse 51.

E. Roth (Halle a. S.).

Behrens, Neues Thermometer mit Quecksilbe rconta et

und Läutewerk zur Angabe bestimmter Wärmegrade
für Paraffinbäder, Brutöfen etc. (Zeitschrift für an-

gewandte Mikroskopie. Bd. IL 1896. Heft. 2. p. 35—36.)
Gewöhnliche Glasthermometer bis zu Hundertgradskalen sind

durch zwei Platindrähte armirt, welche bis in die Quecksilbersäule
hineinreichen. Der untere Draht befindet sich direct im Quecksilber-

gefäss, der obere Draht ist bei dem Punkt 50° C in die Röhre

eingeschmolzen, so dass das Quecksilber den Draht bei diesem
Punkte berührt. Verbindet man beide Platinspitzen mit den Pol-

drähten eines Trockenelementes und schaltet in den Stromkreis einen

einfachen Klingelapparat ein, so wird die Klingel in Bewegung-
gesetzt und läutet so lange, bis durch Regulirung der Flamme ein

Zurückgehen der Temperatur stattgefunden hat. Preis 3,50 Mark
bei C. Josten, Leipzig, Nürnbergerstrasse 51.

E. Roth (Halle a. S.).

Behrens, Heinrich, E ine neue Methode zurConse r v i r u n g
saftiger Früchte, fleischiger Pflanzent heile, Pilze
etc. (Zeitschrift für angewandte Mikroskopie. Band IL 1896.

Heft 2. p. 36—37.)
Die Pflanzentheile werden lufttrocken in eine 5°/oige warme

Gelatinelösung eingetaucht. Falls der Leim nicht haftet, taucht

man das Object in 70°/oigen Alkohol und dann direct in die Leim-

lösung. Nach der Abkühlung taucht man das Object in eine Mischung
von 20 Theilen des 40°/oigen Formaldehyds (Formalin) und 50
Theilen Wasser. Dadurch wird eine unlösliche Leimschicht aus-

geschieden, gleichzeitig werden alle anhaftenden Fäulniss- und
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